
Aicha ch- MH Friedberger 

Wochenösatt.
Preis: vierteljährig SV kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag M ZZ'- 14. Sept. 1862.

Bekanntmachung.

An die Herrn Pfarrer als Vorstände der 
Armenpflegen. .

Den sämmtlichen Armeupflegsä/aflSrälhen werden 
die nöthigen Formularien znr Anfertignng der Armcu- 
rechnunge». EtatS rc. demnächst unter Convert mitge­
theilt' werden.

Die Armendeschriebe sollen dann unverzüglich an­
gefertigt und diese nebst den Übrigen Elaboraten läng­
stens bis 13. Oktober l. IS. anher vorgelegt werden.

Die Einhaltung dieses Termines werden sich die 
Herrn PflegschastSvorstäude um so mehr angelegen sein 
lassen, als außerdem höchst unlieb Wartboten abgc- 
scndct werden müßten.

Nur-die Rechnungen sind in Duplo vorzu­
legen.

Man empfiehlt die größte Aufmerksamkeit und 
Genauigkeit bei Anfertigung dcrArmenbeschricbc u.EtatS.

In den Letzteren sind allenthalben die nöthigen 
Mittel znr Unterstützung der Armen einzusetzen, und 
wenn diese fehlen, muß zn Umlagen gegriffen 
werden.

Ungenügende Elaborate wurden zur Umarbeitung 
zurückgesender.

Hält sich eine Gemeinde für überbürdet, und will 
sie deßhalb Unterstützung aus dem DistriktS-Armcnfonde 
ansprechen, so muß ein gesonderter, wohlmotivirter Ein­
trag gestellt werden.

Ohne solchen Antrag wird keine Unterstützung 
gewährt.

Aichach den 2. Sept. 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Für den Vorstand:
Reiter.

Bekanntmachung.
An sämmtliche k. Pfarränlter.

Statistische Erhcbiuigeii über die Bewegung der Bevölkerung bctr.
Den k. Pfarrämtern werden demnächst zur Herstel­

lung der Tabellen über die im Jahre 1861/62 vorgc- 
kommenen Geburten, Trauungen, Ehetrennungen und 
Stcrbfällc die nöthigen Formularien 1 und 2 zugescn- 
dct werden, und an dieselben ergeht das Ersuchen, die 
Herstellung alsbald nach Ablauf gegenwärtigen Etats­
jahres zu bethätigen und die angcfcrtigtcn Tabellen bis 
längstens 12. Oktober l. Js. anher cinzuscnden.

' Hiebei wird noch besonders bemerkt, daß die An­
fertigung der Tabellen nach politischen Gemeinden zu 
geschehen hat, übrigens aber auch in einer Tabelle meh­
rere Gemeinden, natürlich ausgcschicdcn, vorgctragen 
werden können.

Wo von einer politischen Gemeinde nur einzelne 
Ortschaften zur Pfarrei gehören, sind diese ebenfalls be­
sonders vorzutragcn.

Schließlich kann man nicht umhin, den Wunsch aus- 
zudrückcn, daß die königlichen Pfarrämter aufAnfcrtigung 
der Tabellen die größte Aufmerksamkeit verwenden.

Aichach 2. Sept. 1862.
Der kvnigl. Bezirks-Amtmann

Für densclbcu:
Reiter.
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Bekanntmachung.
An sämmtliche GeMeinde-Vorsteher des Amts- 

Bezirks.
Dic Gewerbsbefuguiffe und Verpflichtungen der Wasenmeister 

betreffend.
Nach h. 73 der Gewerbeordnung vom 21. April 

I. IS. (Regierungsblatt S. 790 nud Kreiöamtöblatt 
S. 1056) werden die Gewerböbefugnisse und Ver- 
pflichtungen der Wasenmeister in den deßfallü bestehen­
den oberpolizeilichen Vorschriften geregelt.

Auf dem Grund dieser Bestimmung und unter 
Bezug auf die von der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer deS Innern, unterm 2 Juni l. Jö. erlassene 
Wasenmeister-Ordnung, Kreiöamtöblatt S. 1119, wer­
den sämmtliche Polizeibehörden angewiesen, für die 
entsprechende Herstellung der im §. 2 Ziffer 1—8 die­
ser Wasenmeisterordnnng bezeichneten Einrichtungen 
und zwar bei den bereitü konzcssionirten Waseumei- 
stereien durch geeignete Belehrung und Ermahnung 
zu sorgen. Demgemäß soll jede Wasenmeisterei mit 
nachstehenden Einrichtungen versehen sein:

1) Ein SektionSlokal (Fallhütte) zum Abhäuten 
und Zerlegen der todten Thiere,

L) ein Contumazstall zum Zwecke der Unterbring­
ung vou kranken Thieren größerer Gattung,

3) einen Hundezwinger, zum Zwecke der Aufbe­
wahrung wuthverdächliger und anderer kranken Hunde,

4) ein Wasenxlay, zum Zwecke der Verscharrung 
deö Aaseö.

Im Falle landwirthschaftlicher oder industrieller 
Verwendung der Abfälle der Wasenmeistercien sollen 
folgende weitere Räume vorhanden sein:

5) Eine Fettküche, zum Zwecke der Fettgewinnung 
und der Knochenverarbeitnng.

6) Eine Fleischkammer, zum Zwecke des zum Thier- 
flltter bestimmten Fleisches.

7) Ein Trockenboden, zum Zwecke deö Sammelns 
und Trocknens von Häuten, Haaren, Hufen, Klauen, 
Sehnen.

8) Eine Trockenkammer, zum Sammeln der 
Knochen.

Keiner der sub 1—8 aufgeführten Räume darf 
zu anderen Zwecken verwendet werden, allent­
halben muß Ordnung und Reinlichkeit herrschen und 
muß auch stets für den nöthigen Wasservorralh gesorgt 
sein.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen ergeht deß. 
halb der Auftrag, den in ihren Gemeindebezirken 
legenen conzeffionirten Wasenmeistern zur Pflicht 
machen, daß letztere die in Ziffer i bis 8 aufgeführ. 
tcn Einrichtungen, in soweit dieses noch nicht q(. 
schehen, sofort in Stand setzen.

Bei künftigen ConzcssionS-Ertheilunge» wird di» 
Wasenmeistern die durch Führung der erwähnten Ein, 
richtungen in dem Verleihungöbeschlusse nach §. 53 d„ 
Gewerbeordnung vom 21. April l. Js. zur ausdrüch 
lichen Bedingung gestellt werden.

Aichach den 30. August 1862.

Der königliche Bezirksamtmann: 
Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach an dic Mg^ 
strate Aichach und Rain, dann sämmtliche Lant

GeineindevLxmaltungen des Amtsbezirks.
Den Brand in Raila, hier dic Veranstaltung einer allgenim 

Samnilnng für die Verunglückteu bctr.
Aus dem Auöschreiben der k. Regierung vomk 

vor. MtS., Kreiö-Amtöbl. Nr. 90 S. 2141, weck 
die Lokalbehörden entnehmen, welch' großes UngA 
die Stadt Naila am Sonntag den 3. August l. Hl 
durch Brand betroffen hat. Durch dieses Ungii! 
wurde die Stadt mit 580 Familien und 2049 Seck 
innerhalb 5 Stunden in einen Schutthaufen verM 
delt und dadurch der große Theil der Einwohner » 
unbefcbreiblicheü Elend gestürzt.

Lon diesem Nothstand Kenntniß nehmend, hab» 
Seine Majestät der König allergnädigst zu genehmig» 
geruht, daß eine Sammlung milder Gaben jeder 
von Hauö zu Haus im Gesammtumfange des Kömj 
reiches veranstaltet werde, weßhalb sämmtliche liokalü 
Hörden beauftragt werden, diese Sammlung unoerM 
lich von Hauö zu Hauö vorzunehmen und das & 
gebniß bi n ii_en 1 4 Tagen anher ein^usenden.

Aichach den 6. September 1862.
Königliches Bezlrksamt Aichach 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Aufstellung von Fleischbeschaueru im Verwaltuugsbczu» 

Aichach betreffend. , -
Die Erstattung der nach den dießamtlichcn i 

lassen in dem Aichacher Wochenblatte, vom 2. und^ 
v. Mtö. angeordneten Anzeigen wird nunmehr biöjl 
20. dö. Mtö. von Seite der nachgenannten Gemens 
behörden mit dem Anhänge gewärtiget, daß nach
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Aug dieses letztgesetzten Termines gegen die Dorstönde 
mit einer Ordnungsstrafe von 1 fl. 30 kr. fürgeschrir- 

werden wird, falls bis dahin die veranlaßten An­
reigen hierorts nicht eingekommen sind.
1 Aichach den 3. Septbr. 1662.

Der k. B e z i r k s a m t m a n n
Wimmer.

G e m e l n d e
Adelzhausen, Allenberg, Aufhausen, Edenried, 

GundelSdorf, Handzell, Haslangkreut, Hausen, Inchen­
hofen, Klingen, Oberbernbach, Obergriesbach, Ober­
mauerbach, Oberschneitbach, Oberwittelsbach, Oberzei- 
telbach, Petersdorf, Randelsried, Rapperzell, Rehling, 
Ruppertözell, SchnellmanSkreut, Stotzard, Stumpfen­
bach, Sulzbach, Thalhausen, Todtenweis, Unterbern­
bach, Untergriesbach Unterwittelübach, Walchehofen, 
Wollomoos, Zahling.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamts Aichach.

Deu prooisorischen Winterbirrsay für das Sudjahr I8b2jü3 
betreffend.

Mit Entschließung der k. Regierung vom 2. Sept. 
1862 (Krcisamtsblatt S. 2175) wurde der provisorische 
Winterbiersatz für das Sudjahr 1862/63 für den zwei­
ten Wiertar-Distrikt, zu welchem die vormaligen Land- 
gerichtsbezirkc Aichach u. Rain gehören, per Maß auf 
4 kr. 2 pf. vom Ganter festgesetzt.

Da den Wirthen, sowie jenen Bräuern, welche ne­
ben der Brauerei auch eine Täfern- u. Wirthschaftsgc- 
rechtsame besitzen und ausüben, per Maß ein Schcnk- 
prcis von 2 Pfennigen gebührt, beträgt der provisorische 
Schenkpreis für das Wintcrbier per Maß

- Verz e
der in der Gemeinde N. N. befind!

fünf Kreuzer.
. Sämmtliche Lokalbchördcn haben diesen Biersatz 

mit amtlicher Fertigung, beziehungsweise die ihnen hier­
über zukommcnde dießamtliche Bekanntmachung, sofort in 
allen in ihren Gemeinden befindlichen Brauhäusern und 
Schenken, in denen mit Verleitgebung des Wintcrbiercs 
begonnen wird, anzuheftcn und die Einhaltung desselben, 
sowie die Berlcitgabc tarifmäßigen und gesunden Bieres 
zu überwachen.

Aichach den 10. Sept. 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Für den abwesenden Vorstand
Lorber.

Bekanntmachung.
An die Magistrate Aichach und Rain und sämmt­

liche Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes.
Sicherung des Pferdebedarfes zur Mobilmachung der Bundes­

Hilfe betreffend.
Die obengenannten Lckalbehvrden erhallen hiemit 

den Auftrag, die laut AuSschreiben der k. Regierung 
von Oberbayern vom 31. Jänner 1842 und der Mi­
nisterialentschließung vom 14. Jänner 185!) geforderte 
Beschreibung der in ihren Gemeinden vorhandenen 
militärdiensttauglichen Pferde nach untenstehendem 
Formulare biö längstens Samstag den 20. Sep­
tember anher in Vorlage zu bringen.

Aichach, am 2. September 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach 

Für deu Vorstand 
Reiter.

i ch n t ß
ichcn militardiensttauglichen Pferde.

Zahl der vorhandenen 4'/^- 8'A jährigen 

a) Reitpferde für ,.

ff uw, 
rurreul

Eigenthümer leichte schwere Pferde

Cavällerie 15 Fällst

15 Faust bis 15 Faust 3 Zoll biö
3 Zoll bis
16 Fäust

15 Fäust 2 Zoll. 16 Fällst 2 Zoll 2 Zoll
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Bekanntmachung.
An den Stadlmagistrat Friedberg 

und sämmtliche Landgemeindeverwaltungen des
Amtsbezirks.

Dcn provisorische» Winterbiersay für das Sadjahr 1862(63 
betreffend.

Gemäß Regicrungsausschrcibung vom 2. ds. Ms. 
(Krcisamtsbl. S. 2175) ist der provisorische Wintcrbier- 
satz für das Sudjahr 1862/63 für dcn Amtsbezirk 
Friedberg 4 kr. 2 pf. vom Ganter, sonach der Schenk-

preis 5 kr., und für die Stadt Friedberg u. Lcchhaus?» 
incl. des Lokalmalzaufschlagcs

5 Kreuzer 1 Pfennig.
Der Stadtmagistrat Friedberg und die Gemeinde­

verwaltungen des Amtsbezirks werden angewiesen, dH 
Tarifmäßigkeit und Güte des Bieres geeignet zu über: 
wachen.

Am 7. September 1862.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder Grcsbeck.

Augsburger Schranne vom 82. Sept. 4862

Ganzer Stand : 2294 Sch.
Aufgezogen wurden 06 Sch.

Walzen 21 34 20 25 19 28 auf — 1
Kern 20 22 19 37 18 40 auf — 20
Korn 15 24 14 57 14 21 auf — 15
Gerste 12 31 11 44 10 49 ab — 15
Haber 6 50 6 16 5 50 auf — 10

Alchach den 6. September

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schüssel Ganzer 
Erlös

Die Preise sins
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen

Schüssel fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. Ikr. fl. kl.
Waizen 196 196 — 20 41 19 57 18 57 3910 39 — 7
Korn 288 288 — 14 59 14 13 13 40 4095 29 — — — 11
Gerste 309 306 3 11 42 11 11 10 39 3422 42 — — 41
Haber 129 129 — 6 8! 5 54 5 32 761 27 — — — 18
Summa I 922 ! 919 I 3 I 12190 ! 17 I

Viktuaüenpi-eise für Aichach.
Fleisch per Pfund kr. pf. Brod Pfd. Loth Qut Thl. Mehl, pr. Dreißiger ikr.
Ochscnfleisch gemästetes 14 2 Halbkreuzcr-Scmmel — 2 1 1 Mundmchl oder Auszug 7
Kuhflcisch 12 — Kreuzer-Semmel — 4 2 2 Semmelmehl 6
Rindfleisch 12 — Halbkrcuzcr-Röggl — 3 2 1% Mittel- oder Roggcnmehl 5
Schweinefleisch 16 Kreuzcr-Röggl — 7 — 3 Nachinchl 1 —

Kalbfleisch 12 Halbbatzcn-Laib __ 19 3 Bcurel- oder Brodmehl 4
Schaffleisch — Batzen-Laib 1 7 2 — 1 Pfund Roggcnbrod 3

Viktualienpreise für Friedberg und Lechhausen vom 13. bis 20. Sept.
Fleisch per Pfund kr. pf- Brod Pfd. Loth Qut. Thl. Mehl per Bicrtcl fl. kr.

Ochscnfleisch gemästetes — - Mundsemmel — 3 2 Feines Mundmehl 2 8 —

Kuhflcisch — — Kreuzer-Semmel - — 4 2 — Scmmclmchl 1 41 —

Rindfleisch — — Krcuzer-Röggl — 6 3 — Waizcnmehl 1 28 —

Schweinefleisch — — Zweikreuzer-Röqgl — 13 2 .— Geringeres Waizcnmehl 1 12 —

Schafflcisch — — Batzen-Laib 1 6 — Roggcnmehl 1 3 —

Kalbfleisch — — Achtkrcuzcr-Laib 2 12 *— — Nachmehl — 56

F riedberg, vom 11. Sept. Walzen 20 fl. 45 kr., Korn 14 fl. 33 kr., Gerste 11 st. 53 kr. Fecsen 7 fl. 19 kr,
Haber 6 fl. 14 kr. -

Schrobenhausen, vom 4. Sep. Waizen 20 fl. 23 kr., Korn 14 fl. — kr., Gerste 10 fl. 51 kr., Haber 6 fl. 6 ki.

Druck der 4. Licbleiler'schcn Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Tb. Müller. •


